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Weiterhin ökologische Wärme fürs Leimental 
 

Wegen ungünstiger Veränderung der Rahmenbedingungen gibt die EBM das Projekt 

einer neuen Energiezentrale in Bottmingen auf und zieht damit ihre Beschwerde beim 

Kantonsgericht zurück. Sie bleibt bei der bereits bestehenden dezentralen Struktur und 

plant zusammen mit den betreffenden Gemeinden den notwendigen Ersatz der 

konventionellen Heizkraftwerke. Diese sollen so weit als möglich mit erneuerbarer 

Energie wirtschaftlich betrieben werden. 

 

Die EBM ist im Leimental an den vier Gesellschaften Wärmeverbund Binningen AG (WBA), 

Wärmeverbund Bottmingen AG (WVB), Wärmeverbund Oberwil-Therwil AG (WOT) und EBM 

Birsmatten AG (Therwil) beteiligt. Diese vier Wärmeverbünde sollten zu einem Grossverbund 

vernetzt und mit einer neuen leistungsfähigen Energiezentrale betrieben werden.  

2012 entwickelte die EBM ein Projekt für eine neue Energiezentrale in Bottmingen. Die Kosten-

schätzung sah vielversprechend aus und die beteiligten Gesellschaften und betroffenen Gemeinden 

standen dem Projekt positiv gegenüber. Das Projekt erhielt im Mai 2015 eine Baubewilligung. 

Gegen diese wurde bei der Baurekurskommission (BRK) Rekurs eingelegt. Die Kommission 

erklärte am 24. April 2016 das Projekt als nicht zonenkonform. Die EBM reichte daraufhin gegen 

den Entscheid eine Beschwerde beim Kantonsgericht ein. Diese wird die EBM nun zurückziehen 

und das Projekt Energiezentrale Bottmingen stornieren.  

 

Grund für den Rückzug des Projekts ist eine detaillierte Analyse der Ausgangslage und 

insbesondere der aktuellen Rahmenbedingungen, welche sich ungünstig für das projektierte 

Vorhaben entwickelt haben: Wegfall der kostendeckenden Einspeisevergütung (KEV) und tiefe 

Energiepreise am Markt. Bedingt durch den verzögerten und noch offenen Baubeginn hat das 

Projekt keine Aussicht mehr, um eine kostendeckende Einspeisevergütung zu erhalten. Diese war 

eine Voraussetzung dafür, um im Rahmen der tiefen Energiepreise für Strom und fossile 

Brennstoffe das Vorhaben wirtschaftlich zu betreiben und damit den Kunden wettbewerbsfähige 

Preise auf Basis erneuerbarer Energien zu gewährleisten.  

 

Die Verantwortlichen der EBM kamen nach einer Aussprache mit den betroffenen Gemeinden zum 

Schluss, dass sich angesichts der inzwischen ungünstigen Rahmenbedingungen das 

Vorzeigeprojekt «Wärmeverbund Leimental» nicht realisieren lässt. Michael Schneider, 

Geschäftsführer EBM Wärme AG, hält fest, «dass sich das Projekt nicht mehr wirtschaftlich 

betreiben lasst und damit würden die Endkunden auch nicht mehr von vorteilhaften Preisen 

profitieren können.»  

 

EBM-Energiezentrale in Bottmingen - eine verpasste Chance für Bottmingen 

Die WVB Wärmeverbund Bottmingen AG (WVB), deren Hauptaktionärin die Gemeinde Bottmingen 

mit einem Aktienanteil von 80 Prozent ist, versorgt über das 2,1 Kilometer lange Leitungsnetz 45 

Gebäude, davon 388 Wohneinheiten, mit Wärme. Der Ersatz der beiden alten mit Öl/Gas 

betriebenen Heizzentralen (Burggarten und Gemeindeverwaltung) wäre mit dem Anschluss der 

WVB an das Holzheizkraftwerk in Bottmingen nicht nur ökonomisch sinnvoll, sondern auch 

ökologisch ein Vorzeigeprojekt gewesen; es hätte ideal der Energiestrategie des Bundes und der 

Gemeinde Bottmingen entsprochen. Leider ist es im komplexen Planungsverfahren nicht gelungen, 

die von einigen Anwohnern vorgebrachten kritischen Argumente auszuräumen. Einsprachen waren 
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die Folge und somit kam es zu Verzögerungen. Letztlich rechnet sich das geplante 

Holzheizkraftwerk – mit dem Wegfall der KEV – (zurzeit) nicht mehr. Für die WVB bedeutet dies 

vorerst, weiterhin aus Öl und Gas (und ohne Stromproduktion) Wärme zu erzeugen. 

  

Die Gemeinden und die EBM stehen nach wie vor zu ihrem strategischen Auftrag, im Leimental die 

Wärme ökologisch möglichst wirtschaftlich zu produzieren, dies im Interesse der kantonalen und 

nationalen Energiestrategie aber auch aller Wärmekunden. Hierzu bietet sich die bereits 

bestehende dezentrale Struktur mit den vier Wärmeverbünden an, bei denen der notwendige 

Ersatz der konventionellen Heizkraftwerke durch Anlagen, welche mit erneuerbaren Energien 

betrieben werden, vorangetrieben werden soll.  

 

Dazu wird die EBM zusammen mit den Verwaltungsräten der vier Wärme-Gesellschaften und ihren 

Aktionären, den Gemeinden, individuelle, passende Lösungen entwickeln. Das weiterhin mit dem 

erklärten Ziel, den EBM-Kunden zusätzliche erneuerbare Energien in substanziellem Umfang und 

zu wirtschaftlichen Konditionen anzubieten.  

 
Weitere Informationen:  

- EBM, Joachim Krebs, Leiter Unternehmenskommunikation, Telefon +41 61 415 43 85 

- Gemeinde Bottmingen: Ernst Bringold, Gemeinderat, Telefon +41 61 401 47 93 

- Gemeinde Binningen: Bernard Keller, Stv. Verwaltungsleiter, Telefon +41 61 425 52 70 

- Gemeinde Therwil: Thomas Kamber, Gemeinderat, Telefon +41 61 721 28 89 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EBM 

Seit 1897 ist die EBM als privatrechtlich organisierte Genossenschaft international im Sektor Energie tätig. Wir bieten 

unseren Kundinnen und Kunden in den Bereichen Netz, Strom- und Nahwärmeversorgung zuverlässig, den 

Bedürfnissen entsprechende Produkte an und fördern erneuerbare Energien und die Energieeffizienz. Aktuell 

versorgen wir über 235’000 Personen und zahlreiche Unternehmen mit Energie. Unser angestammter Heimmarkt 

sind 60 Gemeinden in den beiden Kantonen Basel-Landschaft und Solothurn sowie im Elsass. Als führende Anbieterin 

in der Nahwärmeversorgung betreibt die EBM in der Schweiz und im elsässischen Raum 223 Wärmeanlagen. Getreu 

unserer Vision wollen wir die EBM kontinuierlich zu einem modernen, kundenorientierten und kosteneffizienten 

Versorgungsunternehmen entwickeln. Auf den Punkt gebracht, sind wir mit unseren 400 Mitarbeitenden und 15 

Lernenden bestens vertraut mit Energie. Seit 1897. 


